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und Ausgegrenzten engagieren und sich

an Bewegungen für Veränderung
beteiligen». In ihrem eigenen Vortrag stellte
Jacques die These auf, dass die «Illusion
der Universalität», die von der
herrschenden Globalisierung genährt werde,

in Wirklichkeit eine ernsthafte
Bedrohung für die Universalität der
Menschenrechte darstelle. Demgegenüber
plädierte sie für eine «pluralistische
Vision des Zusammenlebens und der
Solidarität», welche die «Würde des
Unterschieds» wiederherstelle.

Wie weiter?
Umrisse einer «anderen Globalisierung»
sind in Porto Alegre zweifellos sichtbar
geworden. Ihr Hauptmerkmal ist die
rasch wachsende weltweite Kooperation

unterschiedlicher Gruppen von
Basis- oder Volksorganisationen. Viel
spricht dafür, dass diese « Bewegung der

Bewegungen» nicht mehr rückgängig zu
machen ist und auf den verschiedensten
Gebieten die Suche nach einer inklu-
siveren, gerechteren und ökologisch
verantwortbaren Welt massgeblich prägen
wird.

Nebst dem nächsten Welttreffen, das

vermutlich im indischen Hyderabad

stattfinden wird, sind bereits zahlreiche
kontinentale und regionale Sozialforen,
darunter eines am 20./21. September in
der Schweiz, angesagt. Auch die
länderübergreifenden Bündnisse wie dasjenige

der Bauernbewegungen (Via Campe-
sina), die Frauennetzwerke und zahlreiche

thematische Arbeitsgruppen zur
solidarischen Ökonomie oder zum Saatgut

als öffentlichem Gut der
Menschheitwerden weiterarbeiten und ihren
politischen Einfluss geltend machen.

Aus Schweizer Sicht ist zu bemerken,
dass aus einem Seminar zur Steuerflucht
aus dem Süden, das die Arbeitsgemeinschaft

der Hilfswerke, die Erklärung von
Bern und verschiedene Attac-Sektionen
durchgeführt haben, nun ein globales
Netzwerk zur Steuergerechtigkeit
hervorgegangen ist.

Auch auf andern Gebieten hat Porto
Alegre lose Verbindungen gestärkt und
teilweise in weltweite Arbeitszusammenhänge

verwandelt. Es scheint, dass sich
der Gründungsgedanke bewahrheiten
wird: Das Weltsozialforum wird «ein

permanenter Prozess des Suchens und
des Aufbauens von Alternativen sein, der
nicht auf die Ereignisse reduziert werden

kann, die ihn unterstützen». •

Wie dem Impressum zu entnehmen ist,
ändert die Anschrift der Administration
erneut. Der Vorstand der Neuen Wege
hat Yves Baer für diese wichtige Aufgabe
im Dienst der gemeinsamen Sache
gewählt. Auch Redaktion und
Redaktionskommission heissen Yves herzlich
willkommen. Wir wünschen ihm eine

gute Hand und einen langen Atem bei
dieser Arbeit.

Die neue Adresse lautet ab sofort:

Administration Neue Wege
Yves Baer
Postfach 269
8037 Zürich
Tel: 01 447 40 46 + 079 509 54 78

Willy Spieler
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